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(Eine 5äl[d)ung. 
Don flöalbert Be33enberger. 
ITCit 3 Gejtabbilbungen. 
flnt 3. $ebruar 1916 fdjxieb mir £jerr <5el)eimrat S t e i n b r e d j t : „Bei 
6er eben begonnenen enögültigen Aufhellung öer Blellfdjen tDaffenfamm= 
lungen in öen öafür gefdjaffenen tDeljrgangräumen int Itoröflügel öes ZTtittel= 
fdjloffes öer UTarienburg — tritt — 3ugleicfy öurct) tladjforfdmngen Profeffor 
Kof f innas oeranlafetl) — eine §rage unö eine Bitte auf, roeldje icfy 3fmen 
»ortrage. 
3m Katalog öer Prufjiafammlung 1906, S. 31/32 ift unter 140Der3eid)net: 
flbgufe eines am abgebrochenen alten Branöenburger Gor in Königsberg 
gefunöenen Scb.toertgriffes. 
f jol lacf, Dorgefd}. Überficfytsfarte S. 76 fagt con öem Sdjroertgriff: 
'$unöort: (Ehemaliger galfentrug am Branöenburger Sor. Befinölidj in öer 
Sammlung Blell ' . § e y ö e d im Si^ungsbericfyt öer Prufjia, 22. ©ftober 1880 
fügt genauer bjn3U 'bei einem außerhalb öesjelben (Branöenburger Gores) 
Iiegenöen Kruge, genannt öer %alie, 11,0 öie Sdjütjen ib.ren Scfjetbenftanö 
bdten' 
2d} fanö im Ho^budj Ble l l s , nid)t für öie (Bffentlidjfeit berechnet, 
unterm 28. September 1874 eine (Eintragung: 'Sdjöte l . Bron3ener ßraff 
eines Sdnuertes in öer Hät)e öes meinen Saiten in Branöenburg 
gefunöen, 10 Sb.1.' 
*) IDie id} fdjon in meiner „Reife nadj Wep unö fflffpreufjen" (ITCannus 9, S. 123) 
bemerft t;abe, roat id; bei meinem Stuöium öer Blellfdjen Sammlung burd; öen flnblid 
öes fct)r eigenartigen ©riffs Öes flntennenfdjtDertes „nom alten Branöenburger Hör in 
Königsberg" roegen fetner Übereinftimmung mit öem ©riff öes Braunsberger Sdjroertes 
öer Pruffia, öeffen Bilö mir aus öem Pruffiafataloge unö aus Be33enbergers „flnalyfen" 
lebhaft r>or Hugen ftanö, öerart betroffen, bafe mir öie (Edjtr^ eit öes BIeIIfd)en Sdjroertes 
fofort 3roeifeIb,aft rouröe unö id? öen meinen Stuöien beimob.nenöen t^errn Ste inbredjt 
bat, mit öer pruffia roegen roeiterer Derfolgung öiefer Angelegenheit in Derbinöung 3U 
treten. 3d) tonnte öann audj bereits a. a. CD. unö naljer nod; S. 195 bas (Ergebnis öer 
Be33enbergerfd;en gorfdmngen fur3 mitteilen. ©. Koff inna. 
Originalveröffentlichung in: Mannus 13, 1921, S. 176-184
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B l e l l fyat aljo öamals öas Stüd aus öer Sammlung öes (öamals) oer= 
ftorbenen ITtaters S t o t e l erroorben. Über öen §unöort ift er 3urtäd;ft etroas 
abenteuerlich ber ie te t rooröen; fpäter äufeert er fich gegen B u j a d , Sitmngs* 
ber ie t 1882/83, S. 15, öafe öer ßkiff in Königsberg in ©ftpreufoen gefunöen 
{ei, unö beutet an, öafe er öie fdjilfblattförmige, bei Braunsberg gefunöene, 
Klinge Öa3u eingepaßt blatte ^ 
(Er b,at nämlich, roie öie Befidjtigung öes in öer Sammlung befmöltcfyen 
Schwertes Hr. 101 ausgibt, 3U öem alten (Sriff eine nadjgebiiöete neue Klinge 
eingelegt (nicht ftlatrifch öer Königsberger B r a u n s b e r g e r Klinge nacfygebüöet, 
öenn öie ttacfybilöung ift etroa 10 cm länger als öie Braunsberger; geroifj 
mit Rüdfidjt auf öas Derb.ältnis öer ßmfflängen?). (Es ift an3uneb.men, öafe 
B l e l t s Scfyarfblid unö <5etoiffenhaftigteit alle flnöeutungen öes Befunöes bei 
feinem (Sriff berüdfidjtigt b.at, öennodj ift jetjt für öen gorfdjer öer flbgufe 
öes (Sriffes — öer öen 3uftanö cor öer (Ergän3ung öes Schwertes 3eigt — 
oon IDidjtigfeit. 
hierbei überreiche ich eine Photographie, auf melcfyer öas in Reöe fteljenöe 
Sdjroert unter Hr. 101 abgebilöet ift. 3cfy Ijätte im 3ntereffe unferer Samm= 
lungen unö im 3ntereffe öerer, öie fie bejidjtigen, öen IDunfd}, neben öem er-
gän3ten Sdjroert einen flbgufj öes unberührten Befunöes 3m Auslage 3U 
bringen. 
Darum erlaube idj mir öie Anfrage, ob öort nicr/t auf unfere Koften ein 
flbgufe oon öem im Befitj öer Pruff ia befindlichen ©riginalabguft angefertigt 
roeröen tonnte." 
Ijierauf antroortete id? am 2. ITtär3 1916: „Der Dergleid? oon Hr. 101 
3ljter Photographie unö unferem betreffenöen flbgufje gibt $ragen Raum, 
öie fid) ohne unmittelbaren Dergleich oon fflriginal unö flbgufe nidjt beftimmt 
löfen lajfen, unö öa öiefelben für Sie, als öen Inhaber öes ©riginals, nod? 
beöeutungsrjoller finö, als für uns, aufeeröem aber bei einem flbgufj öer Kopie 
neue gehler untertaufen tonnten, beehre id) mich, 3Imen öie Kopie anbei 3U 
überfenöen. 
Übrigens liegt öie gan3e Sache »errotdelter als fie fdjeint. Unfer 3n= 
oentar ( I I I , 2339) führt nämlich, unter J a n u a r 1884 öiefe Kopie auf neben 
3toei Delfter Dafen unö einer ägyptifdjen Büfte mit fjieroglyphen als 'einen 
3innernen2) flbgufe eines ©riffs eines Bron3efchroertes' unö als getauft 
(alles in allem) für 24 Rtf. »on Budjhänöler Dolfmann in Königsberg. 
*) fjier Reifet es in einem fluffafc über bie B l e l l f d j e IDaffenfyatte: „Der 3ufat[ Ijat 
es gemacht, öafe öie fdjilfblattförmige, bei Braunsberg gefunöene Klinge paffen fonnte 3U 
einem in Königsberg i. (Dftpr. gefunöenen bron3enen CBriff. <£s Ijat öiefe Sdjroertflinge 
öie gröf3te flfyntidjfeit mit öem in öem pruffiamufeum fid; befinöenben Braunsberger 
Sdjtnert. (Ein gleicher glüdlicfjer 3ufall fügte es, öafe ein bei Oan3ig gefunöener bron3ener 
©riff 3U einer beim Seftungsbau jn xilain3 gefunöenen Klinge pafjte". — IDegen öes 
Braunsberger Sdjtoertes f. weiter unten. 
2) 3n Oirtlicfjfeit ift öer angebtidje flbgufe in CEifen, unö 3»ar als fjofylgufc ausgeführt. 
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Der »ort 3fmen genannte Sdjötel roar nicht ITtalex, fonöexn SchIoffex= 
meifter. 
3d? roüxöe 3fmen aufoeioxöentlich öanfbax fein, toemt Sie öie gxofce 
(5üte Ratten, mix öas (Ergebnis 3frrex Dexgleidmng Don ©xigtnal unö flbgufe 
mit3uteilen. Sollte fid} öabei b.erausjtellen, öafe unfex flbgufe nicht Kopie 
3f}ies ©xiginals ift, fo toüröe ich mix öie roeitexe Bitte exlauben, uns öuxcb. 
3f;ien Rtoöelleux einen flbgufe öes letjtexen anfextigen 311 laffen." 
3n öem mix bjexauf 3ugegangenen flnttDoxtfchxeiben S t e i n b x e d ? t s 
(11. !Käx3 1916) Reifet es: „3rt3tr>ifd]en begegnete id? bei öex Beaxbeitung öex 
hinteilaffenen B l e i b e n fluf3eidmungen öex Itadjxidvt, öafe Sdjötel Schloffen 
obermeiftex toax in Königsbexg unö 3ulet$t in dxeu3buxg lebte, roas ich auch 
K o f f i n n a exgän3enö mitteilte. Seinen Sammlungsbeftrebungen unö toiffem 
fchaftlidjen fluffaffungen roexöen fdjon beöeutenöe ITtängel angehaftet haben. 
3u öem Abformen (Eifen 3U nehmen, ift oielletdjt feinex 3öee entfpxungen. 
3n jenen jSalrten hielt man triel com (Eifengufe. Der flibgufe ftimmt aufs befte 
mit öem Blellfdjen Original überein, gibt aber in öer Art öer ©bexflädje, 
in öer $einljeit unö Sdjäxfe öer (Slieöexungen öas ©riginal fdjlerfjt roieöex. 
Dielfad} ift öa öex flbgufe nad]b.er ftarf übexaxbeitet unö 3roar gexaöe an öen 
roidrtigften Stellen: So fieljt man nichts r>on öen Stellen oöex Reften öer Klingen= 
nieten unö non öer urfprünglicfyen Befdjaffenb.eit öer Stelle, XDO unten am 
<5riff öie (Enöigung öer flngel heraustrat : fln öer Stelle ging beim flbgufc eine 
©ufonaht öurdj, öie öann roeggefeilt unö mit öex gan3en $läd?e glatt geaxbeitet 
ift. Das Blellfdje ©riginal ift übexaus fdjön inftanö, unö offenbax f'tnö öie oiex 
Rieten 3m Klingenbefeftigung eingefügt, olme irgenö öem Befunö an öiefer 
Stelle 3U nahe 3U fommen. fln öer unteren Knauffläche erfennt man am ©ri­
ginal noch öie ©xöfee unö Befd]affenb.eit öes flngellodjs; öas r>on B l e l l mit 
öex Klinge 3ugefügte flngelenöe füllt öie uxfpxünglidje Öffnung in öem 
Knauf nicht gan3 aus unö ift roofjl öem Braunsberger $unö nacfygebilöet. 
Das £od? — feitlich — in öer Schale öes flbgufces ift nachträglich bmein= 
geflogen. Das ©riginal ift an öiefer Stelle unnexfeb.it. 
Die febj fchöne Befchaffenheit öes (Sriffes hat offenbar B l e l l gerei3t 
3U einer Dorfübrung eines collftänöigen Bilöes oon öem Sdjroerte, öenn 
B l e l l hatte ein ausgefpxodjenes (Empfinöen füx öte Schönheit eines R)affen= 
ftüdes unö hat nie feine fluffaffung oerleugnet, öafe man öiefe in einer tDaffen= 
fammlung öem Befdjauer nexöeutlichen b3ro. öurdj Hadjbilöung oöer (Ex= 
gän3ung norführen müffe — nicht immer ift öas öer flltertumsroiffenfchaft 
3U Danf gefdjehen. Dennoch ift bei öiefem roie bei jeöem öerartigen Stüd 
feiner Sammlung öie peinl iche Refpeftierung öes ffiriginals einerfeits, foroie 
öie Kenntlichmachung öes Bereiches öer <Ergän3ung 3U beobachten. Die Achtung 
öes Befunöes ging ihm öod? noch über öie Schönheit öer Sache. ITCan ift ihm 
öa nicht immer in öer Beurteilung gerecht gerooxöen. 
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3dj t»eröe Sinnen, toeil Sie in öiefem $alle geroife großes 3ntereffe an 
öem eigenen Dergteidj Ijaben, öas Blellfcfye Sdjroert 3u|d^idenl fobalö öer 
Pofioerfeljr gute Sidjer^eit bietet." 
Hacfyöem id? öas Scfyroert erhalten fjatte, unterzog id) fein Dertjältnis 
3um Königsbeiger Abgufj einer eingefyenöen Prüfung unö berichtete über 
ib.re (Ergebniffe an f jer rn S t e i n b r e d j t roie f o l g t 1 ) : 
I . A ift etroas länger als öer (Briff »on B, roätirenö B unö C in öer <5riff= 
länge einigermaßen übereinftimmen. 
I L A unö öer <5riff »on B fdmeiöen unten »erfdjieöen ab 2), C fielet A 
näljer. 
I I I . (Eine öer Antennen »on A 3eigt unten einige fleine ©ufefefjler; 
B nidrt. Dagegen enthält öer untere Ranö öes Knaufs oon B unter öer Angel 
einige feine Querftridje, öie A fehlen, C aber gehabt Ijaben tann. 
IV. B l e l l Ijat in öen »on S t o t e l gefauften ©riff eine neue Klinge 
eingefe^t. Die Derbinöung beiöer Seile ift, roie es nidjt anöers fein tonnte, 
öurdj Hieten beroirtt. f j a t B l e l l 3U öiefem 'Svoeä tlietlödjer fjergeftellt? 
IDenn ja, fo fehlte öem Sdjötelfcfyen ©riff (B) eitoas feljr roefentlicfyes, 
unö er fann nidrt Seil eines alten Sdjroertes fe in 3 ) . 
IDenn nein, roenn alfo öie Hietlöcfyer »orljanöen roaren, ift A nidrt Ab» 
formung »on B oöer überhaupt eines alten Originals, öa es feine Spur oon 
Kietlöcfjem enthält. 
V. Die Patina öer Hieten oon B ftimmt 3U öer fonftigen pat inierung öes 
©riffs »on B, unö öa öie Hieten jung finö, ift fie alfo tünftlidj. Oemfelben 
Deröadjt unterliegt aber aud? öie Patina öes ©äf fes unö 3ugleict) fann id} 
nidjt oerljeljleri, öafe fie mir mein; auf ItTeffing, als auf Bron3e bjn3u= 
roeifen fdjeint. fjierin müßte man ©eroifefjeit 3U geminnen fudjen. 
V i . 3toifd?en öen Antennen »on B befinöet fid} ein geriffelter 3apfen. 
(Einen foldjen befitjt aud; C, unö es ift gan3 tlar, öafo er bjer öie Spitze öer Angel 
ift, öie öurdj ein £odj öer Knaufplat te bis in öen Knid öes öie Antennen »er= 
binöenöen Steges gefcr/oben unö infolge öer Dernietung »on ©riff unö Klinge 
unberoeglid; touröe. (Ein auffallenöer l lmftanö, öer öabei 3U berüdfidrtigen 
ift, roirö unter I X 3m Spradje tommen. 
*) XTiit A i(t öer Königsberget flbgufe, mit B bas Blellfdje Sdjroert in bei ITCarienburg 
Hr. 101, mit C bas flntennenftfjroert aus Braunsberg im pru[fia=ITCufeum (fiefje meine 
Bron3e=flnaIyfen, S. 21, flbb. 20) be3eicb.net. 
2) Ilämlid): ber gerunbete flusfdmitt in öer parierftange ift bei A etroas mer/r nad? 
unten ge3ogen, als bei B, unö infolgebeffen fjaben öie oon [einen (Enöen ausgetienöen 
Ränöer eine jteilere Ridjtung als bei B. 
[3) Oiefer Satj beöarf einer Hinfcrjränfung. 3n meiner oben erwärmten flbfyanblung 
(ITCannus 9) fjabe td) S. 174ff. öen Doppelgufe unö öen Überfanggufe oon Bro^efcfjroertern 
ber Perioöe V öer Bron3e3eit berianbelt, roobei ©riff unb Klinge ofme Hietung miteinanöer 
oerbunben finö; ogl. öort aud; öie flbbitöungen S. 173f. unö tlaf. XVII, 12. <5. K o f f i n n a . ] 
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Bei B fprirtgt öas gefdjilöertc Derljältnis aber nicfyt in öie flugen. Sie 
fdjreiben: „Art bei un te ren Knauffläcfye er tennt m a n a m Original nod) öie 
©röfoe unö Befdjaffenljeit öes flngeUodjs; öas »on B l e l l mit öer Klinge 3u= 
gefügte flngelenöe fül l t öie urfprünglicfye (Öffnung mit öem Knauf nid)t gan3 
aus unö ift WOQ\ öem Braunsberger $unö nacfygebilöet". 3d j fann öas nicfyt 
er lennen unö bemerfe, öafe öas flngelenöe »on C an öer Baf is im Durcfymeffer 
Pruf(ia=2Ttufeum, 
Königsberg. 
Samml. Bleü, 
ITtartenburg. 
Braunsberg, 
pru|[ia=lTCufeum, Königsberg. 
7 y 2 m m unö öas »on B 6 m m b.at. Das betreffenöe Zod) »on C läfct öer flngel 
einen nur geringen Spie l raum unö i f t runö , roäbrenö öas, roasSie als urfprüng= 
licfyes Zod) »on B a ^ u f e l j e n fcfyeinen, ein unregelmäßiges ®»al Don »erhält* 
nismäfoig erheblicherem Umfang getoefen roäre. Dafe B l e l l nad} öem Dor= 
bilö oon C gearbeitet fyabe, ift mir öesfyalb nidpt glaublid}. (Ein runöes £odj 
»on beliebigem Durdjmeffer b.er3uftellen, toäre ja nicfyt fctjtoer gemefen. 
3d) lann micf; aber überhaupt nid)t über3eugen, öafe in öie Knauf* 
platte »on B ein Zod) gemacht, unö öer öas flngelenöe »ertretenöe 3apfen 
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b.inöurdjgejdjoben ift, Dielmefn: fdjeint mir öer öraff oon B im gan3en ge= 
gojfen 3U fein unö öer 3apfen nur ornamentalen tüer t 311 fc>aben. 3ft öas 
ridrtig, fo ftänöe öer <5riff oon B minöeftens auf einer jüngeren Stufe als öer 
oon C. 
VI I . Alles in allem genommen neige idj 3U öer Annahme, öafe öer 
<5riff Don B eine $älfdmng ift, öeren Derfertiger gan3 äufjerlid} einem Dor-
bilöe folgte. Unö ebenfo fdjeint es mir um A 3U flehen, öas aber nid)t nad} B 
gearbeitet, fonöern öaoon unabhängig ift. Aufeer I, I I , IV tommt hierbei öas 
$efylen non £ocb, unö Angelenöe in B e t r a f t . (Sine toirtlidje Kopie müfrte 
beiöes aufroeifen. 
VI I I . A unö B fteljen öem Braunsberger Sdnuerte (C) überaus nalje, 
unö roie meine Hadjroeife Bron3e=Analyfen 5 . 22 ergeben, ift 0 oon äufjerft 
feltener §orm. <£s roäre feljr auffallenö, roenn öiefelbe öurd} 3toei oftpreufoifcfye 
(Originale (B unö C) »ertreten roäre. Berüdficfytigt man aber neben oorljer 
gejagtem, öafe 0 früher als A unö B betannt gerooröen ift, unö lieft man 
Pruffia=Berid}te 1880/81, S. 90. 
. . . „Scfyötel.. .eines ITCannes, öer in nidjt ungefdjidter IDeife einen 
Streitfyammer öes 15. 3afc>rlmnöerts Örei3et)nmal nacharbeitete unö öer 
Pruffia nidjt freunölidj gefonnen roar, roeil fie fein Dermaßen in be3ug auf 
Derfauf oon Altertümern nidjt gutfyeifeen tonnte" 
fo ergebt fid? öer öringenöe Deröadjt, öafc Sdjötel foroob.1 A roie B nadj 0 
Ijergeftellt b.at, an öeffen (Edjtfjeit tein 3toeifeI auftommen fann (ogl. auä} öie 
Analyfe feiner Bron3e). — Die $unöftelle oon B iann b/terin md}t beirren, 
öa öie $unöumftänöe unbetannt finö, unö A ift, roie idfy früher mitteilte, 
im jfabje 1884 olme befonöere Angabe mit einigen Raritäten getauft. 
I X . Über C bemerft öas 3noentar öer Pruffia I , S. 21, Hr. 52: „Das 
bron3ene f jef t mit (Bemalt abgebrochen". Dafc öies Sdjroert 3erbrodjen in 
öas Rtufeum getommen ift, obgleich es nach, einem Bericht über feine Auf* 
finöung im Braunsberger Kreisblatt1) öer (Eröe Ijeil entnommen 3U fein 
fd)eint, roirö baöurd) bestätigt, öafe Klinge unö f jef t gefonöert haben geroogen 
roeröen tonnen (Bron3e=Analyfen S. 21, Anm.). tDie öer Bruch befdjaffen 
roar, ift bleute nicht mehr 3U ertennen, öenn öie e in igen 5d)äöen öes Schroerts 
befielen öarin, öafe aus einer fjälfte öer parierftange beiöerfeits unter öen 
Itieten — es finö ihrer im gan3en 4 — ein Stüddjen ausgebrochen ift unö nad) 
öer Pat ina (Rtoorpatina) 3U urteilen, finö öie Derletumgen alt. Dermutlicfy 
jinö alfo öie Rieten — obgleich fie fid) nicht »on öem übrigen Sdnuert unter* 
*) Diefer Bericht roirö ergän3t öurtf; ein Schreiben öes tjerrn Ijöpfner com 15. Sep* 
tember 1851 (in öen Prujfiaatten), roorin es Reifet: „obfdjon \id) öott {ein Berg befinöet, 
unö öas £anö fid; nur nad) öer geringen Jjöfye com Dorf Scrjilgetmen neigt, jo nennt man 
öie CBegenö öod) öen Sudjsberg. Die tDaffe fc>at ettoa 2 Sufo tief in tttooreröe gelegen unö 
roiegt mit öem t}eft 1 Pfunö 20 y , Cot". (Die C5eroid)tsangabe 2 Pfö. 20y2 Cot im Brauns» 
berger Kreisblatt ift alfo ein Drudfefjler. Das heutige ©eroidjt beträgt im gan3en 795 g.) 
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fcheiöen — neu, unö I?öcf?ft roahrfcheinlich ift öie 3ufammenfeimng öurd? 
Sdjötel norgenommen, öenn rtad? f j e u ö e d , a. a. ©., S. 128 ift fie fcfport 1851, 
alfo gleid) nach öer Auffinöung erfolgt, unö S to t e l roar anfangs mit öer 
fluffidjt über öas Antiquarium öer Pruffia betraut. Als gan3es Stüd 3eigt fid? 
öas Sdjroert öenn aud? in einer fleinen unausgeführten 3eid?nung, roelche 
fein Dnnentarifator ( f j agen ) bei feiner (Eintragung ins 3nnentar gemacht hat. 
Aber, roie bemerft, ift öiefe 3eidmung nicht ausgeführt. (Es feb.lt in ibr eine 
Anöeutung öer erroälmten Ausbrüche unö öer Hieten, unö roenn öies auch 
mit öer Kleinheit öiefer 3üge entfcfmlöigt roeröen fann — es feb.lt in ihr aud? 
öas flngelenöe, unö öies tann nur als $lüd?tigteitsfel?Ier angefefjen roeröen. 
fjieröurcb. roirö es aber »erffänölid?, roeshalb aud? A öiefes roefentlid?en Be= 
ftanöteiles ermangelt: Sein Derfertiger roirö unter öem (Einfluß öer 3eichnung 
gearbeitet haben, unö öa fie ilm auch auf ein Angelloch nid?t b.inroies, feb.lt 
aud? öiefes in feinem Abgufe. Da er in (Eifert ausgeführt ift, follte er übrigens 
roob.1 nur ein Derfucfy fein, unö öa er fid? gefdjäftlid) nicht anöers »erroerten 
liefe — roenigftens nicht in Königsberg, roo man öas Bron3eoriginal fannte — 
fam er in öen Srööel, aber er roar immerhin fo gut gelungen, öafe fein Der= 
fertiger eine Bron3etopie roagen 3U öürfen glaubte unö fie hat er öenn, fo 
ne^me id? an, nach »orljeriger Dergleidmng A's mit öem Original im Anfdjlufe 
an öiefes angefertigt, fo jeöod?, öafe er öas flngelenöe als Seil öes (Sriffs in 
(5ufe herftellte — eine $reiljeit( öie 3roar geroagt, aber öod? nicht grofe genug 
roar, um felbft heute einen ernfthaften Sammler com (Erroerb öiefer Kopie 
ab3uhalten. 
Aus meiner roeiteren Korrefponöen3 teile ich 3unädjft mit ein Schreiben 
Dom 26. fluguft 1916: 
„hierbei fenöe ich Abfdjrift öer flnalyfen, roelche auf 3hte Anregung 
beroirtt finö 3d} liefe aud? eine Probe von öer Klinge entnehmen unö unter* 
fuchen. Die Klinge halte ich. nicht für eine (Ergebung r>on Ble l l , fonöern r>on 
Sd;ötel; hätte B le l l fie gemacht, fo roüröe öod? in feinen Hofyen etroas 
öarüber oorhanöen fein. 3dj habe öen beftimmten (Einörud, öafe er öies Schroert 
als <San3es erroorben hat aus Sto te ls tlachlafe mit öer Ausfunft, öafe öer <5riff 
alt ift — Dielleicht ift er auch felbft erft fpätex 3U öer £esart getommen, öafe öer 
<5riff alt ift, öenn öie erfte Auf3eidmung in öer Klaööe Reifet: 'Bro^efcbroert' 
ufro Später ift forrigiert: '(griff eines Bron3efdjroerts' ufro. 
S te inbrech t . " 
Die Analyfen, angefertigt oon Ijerrn Profeffor Dr. R e i n f j a r ö Blod} = 
m a n n ( f ) in Königsberg, finö in folgenöem Bericht enthalten: 
Bericht über öie Unterfudmng non 3tr>et Bron3eproben, roelche Unter-
3eidmetem non öer Kgl. Sdjlofebaur>erroaltung UTarienburg nebft Schreiben 
Dorn 23. 3üli ö. 3s. übermittelt rouröen. Die Proben beftanöen aus Bof?r= 
fpänen im <5etnidjt r»on je ca. 1 g, fie roaren non rötlich. glän3enöer Sarbe unö 
be3cicfjnet mit: 
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A Dom <5riff öes Bro^efd j toer tes Hr. 101, 
B o o n ö e r K l i n g e öes Bron3efchroertes t l r . 101. 
Die Unterfucfmng ergab für Probe 
A B 
Kupfer . . . 8 9 , 3 3 % 8 6 , 0 6 % 
3irm . . • • 6 , 5 0 % 6 , 8 7 % 
3int . . • • 2 , 7 4 % 3 , 6 3 % 
Blei . . • • 1 , 1 8 % 2 , 6 9 % 
(Eifert . . • • 0 , 1 6 % 0,71 % 
nidel . . . . Spuren 1 ) Spuren 2 ) 
99,91 % 9 9 , 9 6 % 
Den flbfcfylufo meiner Korrefponöen3 mit f jerrn S t e i n b r e c h t bilöet 
fein nachfter/enöes Sdrreiben r>om 16. Iltens 1917: 
„Dafe Sie beabfiddigen öen <5egenftanö öes gefälfcfrten Schwertes öer 
B le l l fd j en Sammlung im DTannus 3U befyanöeln, b.at mein größtes 3nter= 
effe 
3d? fam nur fdjrittroeife 3ur letjten flufflärung: B l e l l hatte ftd? über 
öQS Sdvtoert mir gegenüber 3urüdgeb ialten; roäb.renö er über anöere — 
freilid} namentlich mittelalterliche IDaffenftüde nach feiner Art feljr reöfelig 
unö offeneb.rlid) e^ählen unö lehren tonnte. 
Grft öurd? Drofeffor K o f f i n n a , öer genaue Auskünfte erbat, bin id? 
oeranlafet rooröen, öie B l e l l f d j e Klaööe, öie 3U öer 3eit geraöe in meine 
f jänöe gefommen roar, 3U öurdjforfdjen. Hun cerfügte ich über örei ZTTomente: 
1. ITCein Dorurteil, öafe B l e l l (unö fein Rüftmeifter tDichmann) 
feine roerftätige Jjanö bei öem Sdjroert im Spiel Ratten. 
2. Über öie Mitteilungen non B u j a d unö f j e y ö e d in öen pruffia= 
berichten 
3. Die fdjledjt gefet/riebenen, merfroüröig oerbefferten, unfief/eren 
Hoti3en über öen (Ertoerb öes Scf/roertes b3tr>. (Sriffes in B l e l l s 
Klaööe. 
ITteine Dorftellungen fdjroantten frm unö her. 3d? glaubte 3unächft, 
K o f f i n n a 3m Dorfidd mahnen 3U müffen bei Befyanölung öiefes <5egem 
ftanöes. 
I tun fam öer (Sipsabgufe2) in öer Pruff ia öa3u unö öie allmähliche fluf= 
t lärung über öen früheren Befi^er öer Stüde. 3 u m Schlufe 3hre fluftläcungen 
über öen Sälfdjer. 
3ch bin nun gan3 flar öarüber, öafe B l e l l in gutem ©lauben erft öas 
gan3e Scr/roert als echt getauft hat, öann — nach fluftaudjen öes <Sriff= 
flbguffes — fid? unö feine Klaööe nerbeffert hat. Aber feine flnfidjten finö oiel= 
!) Weniger als 0,1%. 
2) So! lies „Sriffabgufc". 
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leicht auch betreffs öes (Sriffes fd?on etroas ins Wanten gefommen. €r hat 
alfo 3um Schluß öas Sdnuert als einen unheimlichen (Saft in feiner Sammlung 
angefeljen. Auf öen (Srunö 3U lommen, öas hat ihm öie Unruhe feiner legten 
Jahre unmöglich gemacht. Das Rätfei roäre fo roeiter gefdjleppt unö hätte 
Blell unö feine Sammlung bei uns in einen unheimlichen Deröadjt gebracht, 
als Sälfdjerftätte oöer als Stätte öer fjebjerei. 
3n öiefer fjinfid)t begrübe td? es mit großer $reuöe unö Genugtuung, 
öafe Sie in fdjarffidjtiger Sichtung öer Hadjridjten unö minutiöfer Unter* 
fudjung öer (Segenftänöe hineinleuchteten in öas öunfle (Seroirr unö öod) öie 
IDahrheit in Klarheit öargeftellt haben." 
Derglidjen mit öer flnalyfe öes Braunsberger Schwertes unö überhaupt 
öes ITTetalls öer oftpreufeifcf/en bron3e3eitlichen Bron3en (»gl. meine Bro^e-
analyfen, S. 103, 2ab. A unö B) laffen öie obigen flnalyfen feinen 3t»eifel, 
öafo öie 3U öem Blellfchen Schwerte" benutjten Regierungen moöern, oöer 
öurdj (Einfd?mel3en rtacfjdjriftlidjex Bron3en geroonnen finö. 
fl. B e 3 3 e n b e r g e r . 
